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MA ULBRONN. Idyllischer hätte eine
Baumpflanzung nicht sein kön-
nen: Die Sonnen scheint, die Vö-
gel zwitschern, im Hintergrund
klopft ein Specht. Allerdings steht
der neue Blutahorn im Außenbe-
reich des Maulbronner Kinderzen-
trums schon seit Juli letzten Jah-
res. Im Zuge des internationalen
Tags des Baumes wurde die Pflan-
ze nicht nur eingeweiht, sondern
auch einer ganz bestimmten Per-
son gewidmet: dem 2014 verstor-
benen Dr. Dieter Spieth, Initiator
des Kinderzentrums und 50 Jahre
lang Mitglied des Schwäbischen
Albvereins (SAV) der Ortsgruppe
Maulbronn, welche diese Aktion
ins Leben gerufen hatte.

„Der Blutahorn war schlicht
und einfach Spieths Lieblings-
baum“, so der neu gewählte Ver-
einsvorsitzende Gerhard Ritter.

Stattliche zwölf Meter hoch werde
das Gewächs –  allerdings müsse
man rund 30 Jahre warten, bis es
so weit ist. Nach einer kurzen Ein-

führung durch Gerhard Ritter
übernahmen die beiden Laudato-
ren das Wort: Zuerst der Ehrenvor-
sitzende des Maulbronner Albver-

eins, Klaus Fritz, der Spieth nicht
nur als einen „Landarzt mit Stil“
bezeichnete, sondern auch als je-
manden, der es schaffte, sich mit
dem Kinderzentrum seinen eige-
nen Wunschtraum zu verwirkli-
chen. Bürgermeister Andreas Fel-
chle hingegen erwähnte, dass die
klinische Einrichtung neben dem
Kloster zum absoluten Aushänge-
schild der Stadt Maulbronn gehö-
re. Der sich mittlerweile in Ruhe-
stand befindliche Förster Peter
Pfister vermittelte weitere Infor-
mationen zum Blutahorn, SAV-
Naturschutzwart Andreas Lang er-
läuterte den Tag des Baumes noch
ein wenig genauer. Im Anschluss
an die Einweihung veranstaltete
Kultur- und Wanderwart Wolfgang
Radke (ebenfalls SAV) eine kleine
Führung zum Kunstobjekt an der
Eppinger Linie. aj

Blutahorn erinnert an
Gründer des Kinderzentrums

Andreas Lang (von links), Bürgermeister Andreas Felchle, Wolfgang Radke, Gerhard
Ritter, Klaus Fritz, Doris Spieth und Peter Pfitzer haben am „Tag des Baumes“ Dieter
Spieth einen Blutahorn gewidmet. FOTO: ALEXANDER JÄHNE

in volles Haus haben die
Besucher und Zuhörer dem
Sängerbund Zaisersweiher

bei ihrem Konzert in der Johan-
neskirche am vergangenen Sonn-
tag beschert. Selbst auf den Gän-
gen war kein Durchkommen
mehr. Das beweist wieder einmal,

E wie beliebt die beiden Chöre „To-
gether“ und „Satisfaction“ bei den
Zuhörern sind.

Vor dem begeisterten Publikum
zeigten die jungen Chöre auch,
dass nicht immer nur kirchliche
Lieder in einem Gotteshaus ge-
sungen werden müssen. So eröff-

neten sie gemeinsam das Konzert
etwa mit dem Titel „Flashlight“.
Aber auch einzeln bewiesen die
beiden Gruppen unter der musika-
lischen Leitung von Jennifer Loo-
semore ihr musikalisches Können.
Einen Solo-Auftritt hatte außer-
dem Kirstin Schwarzbecker, die

erst seit Kurzem bei „Satisfaction“
singt. Begleitet von einer Gitarre
gab sie „Hurt“ von Jonny Cash
zum Besten. Und auch das Publi-
kum selbst kam bei dem Konzert
zum Einsatz. Denn bei einigen
Stücken wurden die Zuhörer eben-
falls zum Mitsingen aufgefordert.

Pop im Gotteshaus
■ Zaisersweiher Chöre
präsentieren sich vielseitig
in der Johanneskirche.
■ „Together“ und
„Satisfaction“ singen
auch gemeinsam Titel.

MICHAEL ROLLER |  MAULBRONN

Ihre Freude am Singen zeigten die Gruppen des Sängerbunds Zaisersweiher bei einem Konzert in der Johanneskirche. FOTO: MICHAEL ROLLER

G V V K N  I T  T L  I N  G E  N

Drei neue Gesichtern
in der Vorstandschaft
„Ich bin sehr stolz darauf, dass wir im GVV
ein solch gutes Team haben“, sagte Hagen
Jarzambek, Vorsitzender des Gewebe- und
Verkehrsvereins Fauststadt Knitttlingen bei
der Jahreshauptversammlung im FV Club-
haus. Jarzambek ließ in seinem Bericht
nochmals die Veranstaltungen Revue pas-
sieren – beginnend mit dem Kinderferien-
programm „Radeln was das Zeug hält“. Als
nächster Termin stand das Weinfest mit
verkaufsoffenem Sonntag am 11. September
auf dem Programm. Hier hatten in der
Markstraße Geschäfte für die Besucher ge-
öffnet. Auch an der Knittlinger Kerwe am
6. November veranstaltete der GVV einen
dritten verkaufsoffenen Sonntag, der unter
dem Motto „Kauf vor Ort – meine Stadt soll
leben“ stand. Der GVV erhielt für diese Ver-
anstaltungen unter dem Motto „Kauf vor
Ort“ zahlreich positive Rückmeldungen von
den Ausstellern, Geschäften und Besu-

chern. Die traditionelle Ausbildungsbörse
am 29. Januar in Zusammenarbeit mit der
Faustschule und der Stadt Knittlingen fand
wieder einen sehr großen Zuspruch mit 29
regionalen und überregionalen Betrieben,
die hier Nachwuchs für ihre Betriebe ge-
sucht haben. Wieder zahlreiche Veranstal-
tungen hat der GVV auch 2017 geplant mit

drei verkaufsoffenen Sonntagen, wobei das
Frühlingsfest bei tollem Wetter am 2. April
schon stattgefunden hatte. Auch das Motto
„Kauf vor Ort – meine Stadt soll leben“ will
der GVV 2017 unter der Projektleitung von
Michael Junkert, der zurzeit wegen Krank-
heit von Egon Weiler vertreten wird, weiter-
führen. Auch Themenabende sollen vom

GVV wieder veranstaltet werden. Claudia
Gruhn berichtete in ihrem Rechenschafts-
bericht als kommissarische Schriftführerin
über die neuen Erfahrungen, die sie beim
GVV im vergangen Jahr erleben durfte.
Auch der Bericht des Kassieres Markus
Rauser war sehr aufschlussreich, was die
Kassenprüfer Jürgen Braun und Herbert
Spahlinger bestätigten.
Nach allen Berichten war es die Aufgabe
von Karl Hähnle die Entlastung der Vor-
standschaft zu erbitten, was auch einstim-
mig geschah. Natürlich standen auch Wah-
len auf der Tagesordnung, die reibungslos
über die Bühne gingen. Das Amt des Wahl-
leiters übernahm Gerd Efferenn. Neu wur-
den gewählt: der stellvertretende Vorstand
Michael Junkert. Neu unterstützen das
Team auch Beisitzer Michael Riefer und
Florian Steinhauser. Als Schriftführerin
wurde Claudia Gruhn, die das Amt schon
kommissarisch ausgeführt hatte, gewählt.
Als Kassenprüfer unterstütz Martina Dietz
den bisherigen Jürgen Braun. Alle Vor-
standsmitglieder wurden einstimmig ge-
wählt. In gemütlicher Runde wurde diese
Jahreshauptversammlung ausklingen
lassen. mr

Die neue Vorstandschaft des Gewebe- und Verkehrsvereins Fauststadt Knitttlingen: Michael K. Riefer
(von links), Hagen Jarzambek, Martina Dietz, Markus Rauser, Christa Scheid, Ralf Koch, Florian Steinhauser,
Jürgen Braun und Claudia Gruhn. FOTO: MICHAEL ROLLER

Tagebuch
der Vereine

Der junge Chor „Satisfaction“ des
Sängerbunds Zaisersweiher ist ein
Showchor und besteht aus sechs
Mädchen und zwei Jungs. „Satis-
faction“ präsentiert vor allem
Songs aus dem Pop-Bereich. Ne-
benbei beeindrucken die Choreo-
graphien der acht Chormitglieder.

Ein zweiter Chor des Sängerbunds ist
„Together“. Das sind 15 Sängerinnen
und Sänger, die Spaß haben am Sin-
gen und Musizieren. „Together“ geht
neue Wege im Chorgesang, das Re-
pertoire umfasst Musicals, Gospels,
Spirituals sowie Songs aus Rock und
Pop. Der Hauptbestandteil sind aber

stimmungsvolle Kirchenlieder.
Die Proben der beiden Chören
„Satisfaction“ und „Together“ sind
immer dienstags. Neue Sänger
sind willkommen. mr

Mehr Infos unter www.saenger-
bund-zaisersweiher.de.

Neue Sänger gesucht

MA ULBRONN-ZA ISERSWEIHER .
Jürgen Widmann und die Spiel-
vereinigung Zaisersweiher
(Fußball Kreisklasse A 1
Enz/Murr) sind sich am Wo-
chenende noch näher gekom-
men. Anders als geplant sah
Widmann da nur eine Mann-
schaft, die er möglicherweise
nächste Saison trainieren könn-
te. Eigentlich hatte er zwei
Spiele mit entsprechenden
Clubs anschauen wollen. Nach
dem Besuch der Partie Spielver-
einigung Zaisersweiher gegen
Fußballvereinigung 08 Mühl-
acker (1:1) sagte der Coach: „Es
liegt nun ein klares Angebot vor
– die Tendenz geht zu Zaisers-
weiher.“ Ein wenig Bedenkzeit
sei allerdings obligatorisch.
Und wie immer er sich ent-
scheide, würde er anderen inte-
ressierten Vereinen vor einer
Bekanntgabe absagen. Wid-
mann hatte die Spielvereini-
gung bereits zu Kreisligazeiten
trainiert und sich vor zwei Jah-
ren dann zeitgleich mit dem
Abstieg aus der Kreisliga Pforz-
heim zum SV Sternenfels
(Kreisliga B 7 Enz/Murr) verab-
schiedet. Nach einer starken
ersten Saison verlässt er den
SVS am Saisonende aus Pers-
pektivlosigkeit. In Zaiserswei-
her fungiert seit der Trennung
von Eberhard Braun Spieler
Alexander Wyrich als Interims-
trainer. rks

Rückkehr von
Widmann immer
wahrscheinlicher

S P O R T J O U R N A L

WIERNSHEIM . Punkte haben die
Handballerinnen des TSV
Wiernsheim auch in Schorn-
dorf nicht holen können. Bei
der dortigen SG unterlag das
Landesliga-Schlusslicht am
Samstag mit 19:28 (10:13). In der
fünften Minute fiel das erste
Tor: Ines Braun brachte Wierns-
heim in Führung. Nach 18 Mi-
nuten lag das TSV-Team erst-
mals mit drei Toren hinten – so
wie dann zur Pause. Immerhin
hielt Wiernsheim gegen das
Team aus der oberen Tabellen-
hälfte bis zum 15:20 (45.) den
Anschluss. Beim TSV warf
Nicole Winklersieben Tore, bei
Schorndorf Lena Frank sogar
zehn. pm/rks

Lichtblicke trotz
klarer Niederlage

H A N D B A L L

L A N D E S L I G A F R  A U  E N 
SSV Hohenacker II – NSU Neckarsulm II 24:22
SG Schorndorf – TSV Wiernsheim 28:19
SG Weinstadt – SSV Hohenacker II 21:21
TV Flein – NSU Neckarsulm II 26:26
SV Remshalden – HB Ludwigsburg 37:35
WSG Lorch/Wald – HSG Can-Mü-Max 28:25

1. WSG Lorch/Waldhausen 21 620:472 35:7
2. TSV Schmiden 1902 21 572:528 29:13
3. TV 1895 Flein 21 569:525 27:15
4. SV Remshalden 21 581:521 25:17
5. SG Schorndorf 1846 21 473:474 25:17
6. HSG Cann./Mü./M.-E.-See 21 552:518 24:18
7. Neckarsulmer SU II 21 548:521 20:22
8. HB Ludwigsburg 21 569:559 20:22
9. SV Sal. Kornwesth. 1894 21 539:527 19:23

10. SSV Hohenacker II 21 490:539 15:27
11. SG Weinstadt 21 381:435 12:30
12. TSV Wiernsheim II 21 381:656 1:41

 Der TSV Ötisheim hat die
Nachfolge von Trainer
Karl-Heinz Nagel geregelt.
Für Nagel, der im Sommer den
FV Knittlingen (ebenfalls Fuß-
ball Kreisklasse A 1 Pforzheim)
übernimmt, kommt Uli Huber.
Ex-Knittlingern-Coach Huber
betreut derzeit den TSV Heims-
heim (A 2 Enz/Murr).

 Die Voltigierer von Pegasus
Mühlacker haben die ersten
von drei Qualifikations-Etap-
pen für die deutsche Meister-
schaft auf Platz drei beendet. In
Leonberg war Sieger Nordheim
sowie Köngen besser. Für die
Qualifikation ist Platz zwei
nötig.

S P O R T - TE L E G R A M M

ÖLBRONN-D Ü RRN. Am Donners-
tag, 27. April um 18.30 Uhr fin-
det im Sitzungssaal des Rathau-
ses Ölbronn eine öffentliche
Sitzung des Ölbronn-Dürrner
Gemeinderates statt. Zur Bera-
tung und Beschlussfassung
steht der Bedarfsplan der Frei-
willigen Feuerwehr sowie die
Aufstellung eines vereinfachten
Lärmaktionsplanes für die Ge-
meinde Ölbronn-Dürrn. Vorge-
stellt wird das Brandschutzkon-
zept für den Steinbeiskinder-
garten im Ortsteil Ölbronn, des-
sen Umsetzung gleich in die
Wege geleitet werden soll. Ver-
abschiedet werden soll die Neu-
fassung der Geschäftsordnung
für den Gemeinderat. Auf der
Tagesordnung steht ferner die
neue Dürrner Ortschronik, de-
ren Auflagenhöhe und Ver-
kaufspreis festzulegen ist. msch

Brandschutz
wird verbessert

MA ULBRONN. Zum literarischen
Spaziergang bei der Sonderfüh-
rung „Poesie im Kreuzgang“
lädt die Klosterverwaltung
Maulbronn am Sonntag, 30. Ap-
ril, um 14.30 Uhr, ein. Die Refe-
rentin Irina Roller gibt einen
besonderen Einblick in das
Unesco-Weltkulturerbe mit sei-
nen Legenden und den Ge-
schichten bekannter Persön-
lichkeiten, die die Zeit im Klos-
ter Maulbronn stark geprägt
hat. Und schon um die Grün-
dung spinnt sich eine Legende:
Es heißt, die Mönche hätten ihr
Kloster an eben jener Stelle er-
richtet, an der ein Maulesel in-
negehalten und getrunken ha-
be. Während des Rundgangs
durch Klostermuseum und
Klausur, Jagdschloss und zur
Pfründhausruine vermitteln
Anekdoten und Berichte von
Hesse, Kerner und Hölderlin ei-
nen lebhaften Eindruck vom
Maulbronn früherer Zeiten. Die
Teilnahme kostet 14 Euro für
Erwachsene, sieben Euro ermä-
ßigt. Für die Sonderführung
mit begrenzter Teilnehmerzahl
ist eine Anmeldung unbedingt
erforderlich unter info@klos-
ter-maulbronn.de oder Telefon
(0 70 43) 92 66 10. pm

Spaziergang
durchs Kloster

M Ü HLACKER . Zu einer Seifen-
werkstatt lädt die Volkshoch-
schule Mühlacker am Freitag,
5. Mai, von 18 bis 21 Uhr ein. Die
Kursleiterin ist selbst Seifensie-
derin. Anmeldung für Kurs
C120.01 „Seifenwerkstatt – Seife
light“ bei der Volkshochschule
Mühlacker unter Telefon
(0 70 41) 87 63 00. pm

Seife selbst
herstellen
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